
Anzeigen

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

Wie wir Ihre
Buchhaltung
bestellen!
KU N D E N B U C H F Ü H R U N G

+ Führen der Finanzbuchhaltung, inkl.
MWST-Abrechnung

+ Abschlussberatung der Buchhaltung

+ Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

+ Betriebswirtschaftliche Buchhaltung

Wir bestellen die Buchführung und 
bringen Ihre Zahlen auf die Reihe.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG, Lagerstrasse 14, 
8600 Dübendorf, 052 355 01 10, www.atzuerich.ch
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Ihr Partner für Fragen  
zur IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 • Stichwort «Agrocom»

•  Full-Service-IT und Telekommunikations-
dienstleistungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die dem ZBV angehören.

•  Bestandesaufnahme vor Ort auf Ihrem  
Hof. Pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen.

•  Unterstützung in den Bereichen Informatik, 
Telefonie, mobile Kommunikation, TV  
und Multimedia. 

Unser Partner, Ihr Kontakt:

Der administrative Aufwand in der Landwirtschaft steigt laufend.  
Darum sind Bäuerinnen und Bauern auf eine IT angewiesen, die funktioniert.  

Seit 2019 bietet der ZBV seinen Mitgliedern Unterstützung an.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Information der Agrisano

Ferien ohne Kostenfolgen

Vor Krankheiten oder Unfällen ist man 
auch auf Reisen im Ausland nicht 
gefeit. Doch wer im Ausland eine 
medizinische Behandlung in Anspruch 
nimmt, muss mit höheren Kosten 
rechnen.

Bei einer Notfall-Behandlung im EU-/
EFTA-Raum weist man sich mit der euro-
päischen Versicherungskarte aus (Rück-
seite der Versichertenkarte) – die Karte 
sollte deshalb auf Reisen immer mitge-
nommen werden. Der ausländische 
Leistungserbringer rechnet dann nach 
dem Sozialversicherungstarif seines 
Landes ab und stellt diese Leistungen 
der Schweizer Krankenkasse in Rech-
nung. Der Reisende muss vor Ort die 
vom jeweiligen Land vorgesehene Kos-
tenbeteiligung begleichen (diese ist von 

Land zu Land unterschiedlich). Diese 
Auslagen werden vom Krankenversi-
cherer nicht rückvergütet. Vorsicht ist 
angebracht bei Privatspitälern: Einige 
akzeptieren die europäische Versiche-
rungskarte nicht, weshalb für den Rei-
senden ungedeckte Restkosten anfal-
len können. Bei medizinischen Behand-
lungen in Ländern ausserhalb der EU/
EFTA können ebenfalls erhebliche un-
gedeckte Restkosten anfallen, obwohl 
mit der obligatorischen Krankenpfle-
geversicherung und allenfalls mit der 
Zusatzversicherung AGRI-spezial eine 
solide Grunddeckung besteht. 

Die Agrisano empfiehlt für Reisen in 
Länder ausserhalb der EU/EFTA und für 
alle, die auf Nummer sicher gehen wol-
len, eine zusätzliche Ferien- und Reise-
versicherung abzuschliessen. Die Rei se- 
und Ferienversicherung, welche die 
Agrisano anbietet, deckt auch weiter-

gehende Leistungen wie Rettungskos-
ten oder unfallbedingte Zahnbehand-
lungskosten und leistet ein Todesfall- 
oder Invaliditätskapital bei Unfall. 

Sie kann rasch und unbürokratisch 
für Einzelpersonen, Paare oder Fami-
lien auf den Ferienbeginn abgeschlos-
sen werden. Unterlagen sind bei den 
landwirtschaftlichen Versicherungsbe-
ratungsstellen erhältlich, die den kan-
tonalen Bauernverbänden angegliedert 
sind. Übrigens: Für eine ärztliche Bera-
tung aus dem Ausland können Agrisa-
no-Versicherte rund um die Uhr anru-
fen  – die Telefonnummer steht eben-
falls auf der Versichertenkarte.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Am 13. Juni wünschten sich 1,28 
Millionen Schweizer Stimmberech-
tigte eine Umsetzung der beiden 
Agrar-Initiativen. 

Das entspricht 14,8 Prozent der in der 
Schweiz ständig wohnhaften Bevölke-
rung. 1,97 Millionen Stimmberechtig-
te hingegen erachteten die Gesetzes-
vorlage als nicht zielführend und lehn-
ten sie ab. 

Diese Gruppe entspricht 22,7 Prozent 
der Bevölkerung. Wie denken aber die 
übrigen 62,5 Prozent der Bevölkerung? 
Welche Lebensmittel legen die 3,16 Mil-
lionen nicht-stimmberechtigten Kinder, 
Jugendlichen und AusländerInnen in 
ihre Einkaufskörbe? Und was ist mit 
den Stimmberechtigten, die keine Mei-
nung abgeben (für diese Stimmvorla-
gen waren es 2,26 Millionen)? Sie alle 
sind ebenfalls KonsumentInnen und 
wichtige Abnehmer der Schweizer Land-
wirtschaft. n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Schäden durch Unwetter
Wenn Unwetter Schäden anrichten, ist es wichtig, die Schäden zeitnah und mit möglichst 
genauen Angaben (Datum, Uhrzeit, Ursache etc.) den Versicherungen zu melden. Fotos der 
beschädigten Sache sind hilfreich für eine rasche Schadenabwicklung.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50 n ZBV Versicherungen

 

Leserfoto 

Ruedi Baur, Rafz, ist die Wintergerste mit Klatschmohn ins Auge gestochen.  
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor 

Was waren Ihre Beweggründe,  
sich für den ZBV-Vorstand  
zur Verfügung zu stellen?
Im Vorstand des ZBV werden wichtige The-
men der Landwirtschaft behandelt, welche 
uns alle etwas angehen. Ich möchte mich 
hier einbringen, da es meiner Meinung 
nach nicht ausreichend ist, nur zu Hause am 
Familientisch über solche Themen zu disku-
tieren.

Welche Ziele soll der ZBV  
für die Zürcher Bauernfamilien 
verfolgen?
Gerade im Kanton Zürich, mit einem grossen 
Anteil an städtischer Bevölkerung welche 
sich immer weiter von der Landwirtschaft 
entfremdet, ist es wichtig, über geeignete 
Kanäle die Wertschätzung und Akzeptanz 
für die hiesigen Bauern zu fördern. In die-
sem Bereich kann der ZBV in meinen Augen 
einen wichtigen Beitrag leisten.

Was ist Ihr Anliegen an  
die Bevölkerung?
Ich würde mir wünschen, dass die Bevölke-
rung sich bei Unklarheiten oder Fragen direkt 
an uns wendet, anstatt sich ausschliesslich 
über die Medien zu informieren.

Von welchen Dienstleistungen  
des ZBV haben Sie bereits Gebrauch 
gemacht?
Die Versicherungsberatung konnte ich be-
reits mehrfach in Anspruch nehmen, wobei 
ich jeweils kompetent beraten wurde. Eben-
falls hat der ZBV dieses Jahr eine Ertrags-
wertschätzung auf dem elterlichen Betrieb 
durchgeführt.

Welches Thema sollte  
die Politik aus Ihrer Sicht unbedingt 
aufgreifen?
Der zunehmende bürokratische Aufwand 
sollte reduziert werden, um die Arbeit der 
Bauern wieder aufs Wesentliche zu konzent-
rieren. n

 

Michael Bosshart

Alter: 31 Jahre
Ort: Oberembrach
Zivilstand: verheiratet
Hobby: Feuerwehr
Im Vorstand seit: 2017
Mitglied in folgenden Kommissionen:  
Agrarpolitik und Agrarwirtschaft

«Ich würde mir wünschen, 
dass die Bevölkerung  
sich bei Unklarheiten  
oder Fragen direkt an  

uns wendet.»

12 Der Zürcher Bauer n Nr. 25 n 25. Juni 2021


